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Frohes neues Jahr!

Die Stadtverwaltung Hallenberg wünscht allen Einwohnern, Gästen und Freunden
einen guten Start in ein gesundes, frohes und hoffentlich friedvolleres Jahr 2023!

Blick vom Bollerberg in Hesborn / Foto: Rita MaurerBlick vom Bollerberg in Hesborn / Foto: Rita MaurerBlick vom Bollerberg in Hesborn / Foto: Rita MaurerBlick vom Bollerberg in Hesborn / Foto: Rita MaurerBlick vom Bollerberg in Hesborn / Foto: Rita Maurer

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
im Namen von Rat und Verwaltung und auch ganz persönlich wünsche
ich Ihnen ein gutes, ein glückliches, ein gesundes und für uns alle
hoffentlich ein friedvolleres neues Jahr 2023. In unserer wunderbaren
Stadt und seinen Dörfern freue ich mich auf ganz viele Begegnungen mit
Ihnen, mit unseren Vereinen, mit unseren Institutionen, von der Feuer-
wehr, über den Sport bis hin zur Kultur, einfach allen Ehrenamtlern,

den Unternehmen und alle denjenigen, die mit anpacken, dass
der soziale Zusammenhalt bei uns in der gesamten Stadt immer
wieder ganz groß geschrieben wird. Darauf freue ich mich und
wünsche Ihnen eine schöne Jahres Anfangszeit.
Herzlichst Euer
Enrico Eppner
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ANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITENANWESENHEITEN
Vorsitz:
Eppner, Enrico
Anwesend:
Henze, Carmen(CDU)
Selizki, Marina(FDP) bis einschl. TOP 9 und ab TOP 13
Bäumer, Ulrich(CDU)
Dielenhein, Alfons(CDU)
Fogel, Mario(CDU)
Gehrisch, Volker
Glade, Hendrik(FDP)
Glade, Marius(FDP)
Guntermann, Mario-Peter(FDP)
Harbeke, Dominik(FDP)
Huft, Joachim(CDU)
Klug, Maren(CDU)
Knecht, Yvonne(FDP) bis einschl. TOP 4
Pöllmann, Alexander(CDU)
Scheer, Benjamin(CDU)
Schnorbusch, Rita(CDU)
Stekelenburg, Cornelis(FDP)
Stöber, Stefan(CDU)
Abwesende Mitglieder:
Harbeke, Michael(FDP)
Paffe, Louis(FDP)
Schriftführung:
Emde, Stefanie
Vertreter der Verwaltung:
Kißling, Markus (Stv. FBL 3)
Krohne-Riedesel, Antje (Verwaltungsmitarbeiterin)
Mause, Andreas (FBL 3)
Mettken, Hans-Georg (Stadtkämmerer/FBL 2)
Weitere Teilnehmer:
Dr. Ing. Bettina Heine-Hippler Landschaftsverband Westfalen-Lippe bis
einschl. TOP 4
SITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUFSITZUNGSVERLAUF
Bürgermeister Enrico Eppner eröffnet die Sitzung des Stadtrates um
18:30 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht
erfolgt und der Stadtrat beschlussfähig ist.
Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher Öffentlicher TTTTTeileileileileil
1. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 17.08.20221. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 17.08.20221. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 17.08.20221. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 17.08.20221. Genehmigung der Niederschrift der letzten Sitzung vom 17.08.2022
RM Huft beanstandet die Niederschrift der Sitzung vom 17.08.2022
hinsichtlich der Protokollierung zu TOP 3.1., da die Sicht der CDU-
Fraktion nicht deutlich wiedergegeben worden sei.
Es wurde darauf hingewiesen, dass die Entwicklung eines gemeinsa-
men Regionalplans als erforderlich angesehen wird, der mit den Städ-
ten Medebach, Winterberg und Bad Berleburg als interkommunales
Projekt angestoßen werden sollte.
Weiterhin sollte es sich bei den in den Regionalplan einzubringen-
den Flächen um Grundstücke handeln, die sich in städtischem Eigen-
tum befinden, damit ggfls. eintretende Vorteile für die gesamte
Bürgerschaft entstehen.

2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern2. Fragestunde von Einwohnern
Bürgermeister Enrico Eppner weist auf die rechtlichen Regelungen zur
Fragestunde von Einwohnern hin und führt aus, dass die Fragen sich
nicht auf Tagesordnungspunkte beziehen dürfen, um keinen Einfluss
auf die nachfolgenden Beratungen zu nehmen. Ferner kann Zuhörer-
innen und Zuhörern während aller anderen Tagesordnungspunkte nicht
die Möglichkeit gegeben werden, Diskussionsbeiträge anzubringen.
Rita Maurer fragt nach dem Stand der Arbeiten an der Mehrzweckhalle.
Bürgermeister Enrico Eppner erläutert, dass die Ertüchtigung bzw.
Sanierung nach Aussage des Architekten bis zum 28.10.2022
abgeschlossen sein soll.
Helmut Japes fragt an, ob es Neuigkeiten in Bezug auf das Bergdorf
gibt.
Bürgermeister Enrico Eppner erläutert, dass Kontakt zum Planungsbüro
in Köln bestehe, aktuell aber keine weiteren Aktivitäten bekannt sind.
Margret Jakobi fragt an, ob die Sanierung der Gassen abgeschlossen ist.
Bürgermeister Enrico Eppner erklärt, dass die Sanierung nicht abge-
schlossen ist. Sukzessive werden die Gassen abgearbeitet. In Bezug
auf die finanziellen Mittel wird die Sanierung sicherlich Tatbestand der
Haushaltsdebatte sein.
3.3.3.3.3. Änderung Gestaltungssatzung  Änderung Gestaltungssatzung  Änderung Gestaltungssatzung  Änderung Gestaltungssatzung  Änderung Gestaltungssatzung Altstadt _ Photovoltaik- undAltstadt _ Photovoltaik- undAltstadt _ Photovoltaik- undAltstadt _ Photovoltaik- undAltstadt _ Photovoltaik- und
SolaranlagenSolaranlagenSolaranlagenSolaranlagenSolaranlagen
hier: Fachvortrag
93/2022-MV93/2022-MV93/2022-MV93/2022-MV93/2022-MV
Bürgermeister Enrico Eppner und die Ratsmitglieder Ulrich Bäumer,
Alfons Dielenhein, Volker Gehrisch, Mario Fogel, Rita Schnorbusch,
Marina Selizki und Stefan Stöber erklären sich für Befangen und
wirken an der Beratung zu diesem Tagesordnungspunkt nicht mit.
Die erste stellvertretende Bürgermeisterin Carmen Henze übernimmt
die Sitzungsleitung für diesen Tagesordnungspunkt und erteilt Frau Dr.
Heine-Hippler vom LWL das Wort.
Frau Heine-Hippler führt einleitend aus, dass zu dem Fachvortrag
„Solaranlagen in historischen Stadtkernen“, der mit Hilfe einer Prä-
sentation begleitet wird, Publikationen zu den Veränderungen in der
Landesdenkmalpflege aufgelegt wurden.
Frau Heine-Hippler stellt eine Potenzialanalyse am Beispiel der Stadt
Kamen vor und erläutert, dass in Hallenberg 52 Baudenkmäler, darunter
20 Wohnhäuser und 9 Kleinstdenkmäler zu verorten sind.
Frau Heine-Hippler rät sorgfältig im Umgang mit dem historischen
Stadtkern zu bleiben und führt aus, dass es sich lohnt um einen
wunderschönen Ortskern zu kämpfen. Hinsichtlich der Aufbauhöhe von
Photovoltaik- und Solaranlagenanlagen weist Frau Heine-Hippler auf
eine neue Lösungsmöglichkeit hin, die in der Dachfläche liegt.
RM Pöllmann gibt zu bedenken, dass keine Potentialanalyse vorliegt.
4. 1. Änderung der Satzung der Stadt Hallenberg zum Schutz der4. 1. Änderung der Satzung der Stadt Hallenberg zum Schutz der4. 1. Änderung der Satzung der Stadt Hallenberg zum Schutz der4. 1. Änderung der Satzung der Stadt Hallenberg zum Schutz der4. 1. Änderung der Satzung der Stadt Hallenberg zum Schutz der
Eigenart des Orts- und Straßenbildes der Kernstadt Hallenberg vomEigenart des Orts- und Straßenbildes der Kernstadt Hallenberg vomEigenart des Orts- und Straßenbildes der Kernstadt Hallenberg vomEigenart des Orts- und Straßenbildes der Kernstadt Hallenberg vomEigenart des Orts- und Straßenbildes der Kernstadt Hallenberg vom
21.11.2002 (Gestaltungssatzung 21.11.2002 (Gestaltungssatzung 21.11.2002 (Gestaltungssatzung 21.11.2002 (Gestaltungssatzung 21.11.2002 (Gestaltungssatzung Altstadt)Altstadt)Altstadt)Altstadt)Altstadt)
hier: § 19 Photovoltaik- und Solarthermieanlagen
90/2022-DS90/2022-DS90/2022-DS90/2022-DS90/2022-DS
Bürgermeister Enrico Eppner und die Ratsmitglieder Ulrich Bäumer,
Alfons Dielenhein, Volker Gehrisch, Mario Fogel, Rita Schnorbusch,
Marina Selizki und Stefan Stöber erklären sich für befangen und

über die 15. Sitzung des Rates
am Mittwoch, 19.10.2022,
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wirken an der Beratung zu diesem Tagesordnungspunkt nicht mit.
Die erste stellvertretende Bürgermeisterin Carmen Henze übernimmt
die Sitzungsleitung für diesen Tagesordnungspunkt.
Die stellvertretende Bürgermeisterin Carmen Henze führt aus, dass
der Sachverhalt bereits in der letzten Sitzung ausgiebig beraten wurde
und fragt an, ob weiterer Beratungsbedarf besteht.
RM Huft führt aus, dass die Schaffung und Förderung von erneuerbaren
Energien im Rahmen der Energiekrise oberste Priorität haben, dass
dabei auch über die Zulassung von PV- und Solarthermieanlagen
auf den Dächern im Altstadtkern nachgedacht werden muss, ist
selbstverständlich.
RM Huft geht auf die Mitgliedschaft in der Arbeitsgruppe Historische
Stadt- und Ortskerne und große Projekte im Stadtkern und bezu-
schusste Projekte ein. RM Huft erläutert die Tätigkeit der fraktions-
übergreifenden Arbeitsgruppe zur Änderung der Gestaltungssatzung
und stellt die erarbeiteten Inhalte des § 19 vor.
RM Huft erklärt, dass seitens der CDU-Fraktion langfristig ein denk-
malpflegerischer Schaden an dem Kulturgut „historischer Ortskern“
von Hallenberg befürchtet wird. Die Veränderungen auf den Dächern
der Altstadt durch PV- und Solarthermieanlagen sollten daher grund-
sätzlich möglich sein, der optische Zubau sollte aber mit Vernunft und
Augenmaß erfolgen.
RM Marius Glade erläutert, dass sich viele Städte und Gemeinden mit
diesem Thema beschäftigen und versuchen Kompromissentscheidun-
gen zu treffen. Dies erfolgt mit erheblichen Unterschieden, sodass
verschiedene Lösungen für verschiedene Städte und Gemeinden ge-
funden werden. RM Glade geht in seinen Ausführungen auf die Förde-
rung im Rahmen des Landesstädtebaus ein und erläutert, dass aus
Sicht der FDP-Fraktion von verschiedenen Zugehörigkeiten und Mit-
gliedschaften profitiert wird, aber kein Zusammenhang zu Förderun-
gen gesehen wird, er verweist auf ein entsprechende Stellungnahme
der Bezirksregierung Arnsberg. RM Glade appelliert für die FDP-
Fraktion, eine zukunftsweisende Entscheidung für die Bewohner/innen
der Altstadt zu treffen.
Die stellvertretende Bürgermeisterin Carmen Henze bittet um Abstimmung.
RM Dominik Harbeke beantragt die namentliche Abstimmung.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg beschließt die als Anlage 1 beigefügte
1. Änderung der Satzung der Stadt Hallenberg zum Schutz der Eigenart
des Orts- und Straßenbildes der Kernstadt Hallenberg vom 21.11.2002
als Satzung.
Abstimmungsergebnis: namentliche Abstimmung:
6 Ja-Stimme(n): Hendrik Glade, Marius Glade, Mario-Peter Gunter-
mann, Dominik Harbeke, Yvonne Knecht, Cornelis Stekelenburg
5 Gegenstimme(n): Carmen Henze, Joachim Huft, Maren Klug,
Alexander Pöllmann, Benjamin Scheer
5. 28. Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich „Wäsche“ zur5. 28. Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich „Wäsche“ zur5. 28. Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich „Wäsche“ zur5. 28. Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich „Wäsche“ zur5. 28. Änderung des Flächennutzungsplans im Bereich „Wäsche“ zur
Ausweisung einer Sonderbaufläche „Photovoltaik“;Ausweisung einer Sonderbaufläche „Photovoltaik“;Ausweisung einer Sonderbaufläche „Photovoltaik“;Ausweisung einer Sonderbaufläche „Photovoltaik“;Ausweisung einer Sonderbaufläche „Photovoltaik“;
hier:hier:hier:hier:hier:     AufstellungsbeschlussAufstellungsbeschlussAufstellungsbeschlussAufstellungsbeschlussAufstellungsbeschluss
92/2022-DS92/2022-DS92/2022-DS92/2022-DS92/2022-DS
Bürgermeister Enrico Eppner erläutert die Drucksache und weist
daraufhin, das mit dem Fassen des Aufstellungsbeschlusses die Mög-
lichkeit geschaffen wird, im Rahmen des Bauleitplanverfahrens eine
exponierte Fläche für Photovoltaik zu schaffen.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg beschließt die Aufstellung der 28. Ände-
rung des wirksamen Flächennutzungsplanes der Stadt Hallenberg im
Bereich „Wäsche“. Entsprechend dem beigefügten Entwurfsplan soll
das Flurstück 137 in der Flur 35 der Gemarkung Hallenberg von Fläche
für die Landwirtschaft bzw. Fläche für Wald in eine Sonderbaufläche
„Photovoltaik“ gebändert werden.
Der Stadtrat beschließt zudem, die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB und die frühzeitige Beteiligung der
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange und Nachbarge-
meinden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
6.6.6.6.6.     TTTTTeilumrüstung der Streilumrüstung der Streilumrüstung der Streilumrüstung der Streilumrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Leuchtköpfeaßenbeleuchtung auf LED-Leuchtköpfeaßenbeleuchtung auf LED-Leuchtköpfeaßenbeleuchtung auf LED-Leuchtköpfeaßenbeleuchtung auf LED-Leuchtköpfe
aus Mitteln der Billigkeitsrichtlinie

91/2022-DS91/2022-DS91/2022-DS91/2022-DS91/2022-DS
Bürgermeister Enrico Eppner erläutert, dass bereits in diesem Jahr aus
der „Billigkeitsrichtlinie Klimaschutz“ Straßenleuchten auf LED-Tech-
nik umgerüstet werden sollen, die Umsetzung läuft derzeit. Die Tranche
der Billigkeitsrichtlinie für das Jahr 2023 beträgt 38.000 €.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg beschließt unter Verwendung der u.g.
Finanzmittel eine Umrüstung von weiteren rd. 60 Straßenleuchten auf
LED-Technik wie in dieser Beschlussvorlage ausgeführt.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
7.7.7.7.7. F F F F Feststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des WWWWWasserwerkasserwerkasserwerkasserwerkasserwerkeseseseses
66/2022-DS66/2022-DS66/2022-DS66/2022-DS66/2022-DS
Bürgermeister Enrico Eppner weist auf die Vorberatungen im
Betriebsausschuss und die vorherige Prüfung durch die Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft CURACON GmbH hin.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg stellt den Jahresabschluss für das Jahr
2021 wie folgt fest:
a.BilanzBilanzBilanzBilanzBilanz
Aktiva 3.543.754,52 €
Passiva -3.562.920,18 €
Jahresfehlbetrag 2021 -19.165,66 €
Verlustvortrag -2.255,78 €
Bilanzverlust 2021 -21.421,44 €
b. Gewinn- und Gewinn- und Gewinn- und Gewinn- und Gewinn- und VVVVVerlustrechnungerlustrechnungerlustrechnungerlustrechnungerlustrechnung
Erträge 558.745,22 €
Aufwendungen -577.910,88 €
Jahresfehlbetrag 2021 -19.165,66 €
Das Jahresfehlbetrag 2021 ist wie folgt zu verwenden:
Der Jahresfehlbetrag von 19.165,66 € soll mit dem Verlustvortrag von
2.255,78 € auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Der Lagebericht 2021 wird festgestellt.
Der Rat der Stadt Hallenberg entlastet die Betriebsleitung für das Jahr
2021.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
8.8.8.8.8. F F F F Feststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jeststellung des Jahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des ahresabschlusses 2021 des AbwAbwAbwAbwAbwasserwerkasserwerkasserwerkasserwerkasserwerkeseseseses
65/2022-DS65/2022-DS65/2022-DS65/2022-DS65/2022-DS
Bürgermeister Enrico Eppner weist auf die Vorberatungen im Be-
triebsausschuss und die vorherige Prüfung durch die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft CURACON GmbH hin.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg stellt den Jahresabschluss für das Jahr
2021 wie folgt fest:
a)BilanzBilanzBilanzBilanzBilanz
Aktiva 16.624.088,17 €
Passiva -16.643.434,02 €
Jahresfehlbetrag 2021 -19.345,85 €
Gewinnvortrag 91.578,48 €
Ausschüttung Gewinn 2020 an
Stadt Hallenberg -11.100,00 €
Bilanzgewinn 2021 61.132,63 €
b)Gewinn- und Gewinn- und Gewinn- und Gewinn- und Gewinn- und VVVVVerlustrechnungerlustrechnungerlustrechnungerlustrechnungerlustrechnung
Erträge 1.309.965,69 €
Aufwendungen -1.329.311,54 €
Jahresfehlbetrag 2021 -19.345,85 €
Das Jahresergebnis ist wie folgt zu verwenden: Der Jahresfehlbetrag in
Höhe von 19.345,85 € soll mit dem Gewinnvortrag in Höhe von 80.478,48 €
verrechnet und ein Betrag in Höhe von 11.100 € an den Haushalt der
Stadt Hallenberg ausgeschüttet werden. Der verbleibende Gewinnvor-
trag von 50.032,63 € wird auf neue Rechnung vorgetragen.
Der Lagebericht 2021 wird festgestellt.
Der Rat der Stadt Hallenberg entlastet die Betriebsleitung für das Jahr
2021.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
9. Bericht über die aktuelle Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt9. Bericht über die aktuelle Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt9. Bericht über die aktuelle Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt9. Bericht über die aktuelle Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt9. Bericht über die aktuelle Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt
HallenbergHallenbergHallenbergHallenbergHallenberg
Der Stadtkämmerer Hans-Georg Mettken gibt einen Kurzbericht zur
Lage der Haushaltswirtschaft der Stadt Hallenberg per 15.10.2022 und
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informiert über die Entwicklung der Finanzmittel. Im Rahmen einer
Präsentation stellt er die wichtigsten Ertrags- und Aufwandspositionen
des Haushalts 2022 vor. Ferner geht der Kämmerer auf die Investitions-
tätigkeit ein und erläutert die Baumaßnahmen mit Planwerten von mehr
als 50.000 €. Im Rahmen des Kurzberichts führt der Kämmerer aus, dass
in den kommenden Tagen 4.000.000 € einlagengesichert in Termingeldern
angelegt werden.
10.10.10.10.10. Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen  Bericht über die finanziellen Auswirkungen im ZusammenhangAuswirkungen im ZusammenhangAuswirkungen im ZusammenhangAuswirkungen im ZusammenhangAuswirkungen im Zusammenhang
mmmmmit der it der it der it der it der Aufnahme und Unterbringung Schutzsuchender aus der UkrAufnahme und Unterbringung Schutzsuchender aus der UkrAufnahme und Unterbringung Schutzsuchender aus der UkrAufnahme und Unterbringung Schutzsuchender aus der UkrAufnahme und Unterbringung Schutzsuchender aus der Ukraineaineaineaineaine
per 30.09.2022per 30.09.2022per 30.09.2022per 30.09.2022per 30.09.2022
Der Stadtkämmerer Hans-Georg Mettken kommt mit Hilfe einer Kurz-
präsentation der Berichtspflicht über die finanziellen Auswirkungen im
Zusammenhang mit der Aufnahme und Unterbringung Schutzsuchen-
der aus der Ukraine zum Ende des 3. Quartals nach. 64 geflüchtete
Personen aus der Ukraine hielten sich zum 30.09.2022 im Stadtgebiet
Hallenberg auf, 56 Personen hiervon sind direkt nach Hallenberg
zugezogen, 8 wurden „zugewiesen“.
Es bleibt festzuhalten, dass die bisherigen Aufwendungen (u.a. soziale
Leistungen, Mieten und Pachten) durch die Erträge (Landeszuweisun-
gen und Kostenerstattungen) gedeckt werden konnten.
RM Gehrisch schlägt vor, im Zusammenhang mit geflüchteten Perso-
nen nicht von Aufwendungen, sondern vielmehr von Zuwendungen zu
sprechen.
11. Einbringung des Entwurfs des Jahresabschlusses der Stadt11. Einbringung des Entwurfs des Jahresabschlusses der Stadt11. Einbringung des Entwurfs des Jahresabschlusses der Stadt11. Einbringung des Entwurfs des Jahresabschlusses der Stadt11. Einbringung des Entwurfs des Jahresabschlusses der Stadt
HalHalHalHalHallenberg für das Haushaltsjahr 2021lenberg für das Haushaltsjahr 2021lenberg für das Haushaltsjahr 2021lenberg für das Haushaltsjahr 2021lenberg für das Haushaltsjahr 2021
94/2022-DS94/2022-DS94/2022-DS94/2022-DS94/2022-DS
Bürgermeister Enrico Eppner gibt bekannt, dass das Jahr 2021 besser
als geplant abschließt. Der veranschlagte Fehlbedarf von 913.766 €
hat sich in einen Überschuss von 623.609,94 € gewandelt. Der Bürger-
meister weist auf die Besonderheiten des Corona-Isolierungsgesetzes
hin, in 2022 wurden 919.276,41€ isoliert.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg nimmt den Entwurf des Jahresabschlus-
ses der Stadt Hallenberg für das Haushaltsjahr 2021 zur Kenntnis.
Der Entwurf des Jahresabschlusses 2021 wird zur Beratung an den
Rechnungsprüfungsausschuss verwiesen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltung(en)
111112. Sachstandsbericht - Erneuerung Dach Naturbad2. Sachstandsbericht - Erneuerung Dach Naturbad2. Sachstandsbericht - Erneuerung Dach Naturbad2. Sachstandsbericht - Erneuerung Dach Naturbad2. Sachstandsbericht - Erneuerung Dach Naturbad
(mündlicher Bericht)(mündlicher Bericht)(mündlicher Bericht)(mündlicher Bericht)(mündlicher Bericht)
Bürgermeister Enrico Eppner geht auf die Vorberatung hinsichtlich
einer einfachen Dachkonstruktion aus Holz inkl. PV-Anlage im
Bauausschuss am 20.06.2022 ein.
Als Materialien der Konstruktion wird eine Tragekonstruktion aus
Holz, eine Dacheindeckung aus Trapezblech und eine Wandverklei-
dung aus Holz / Stehpfalz vorgeschlagen. Die Kosten belaufen sich
aufgrund der gestiegenen Marktpreise auf rund 155.000 € für die reine
Dachkonstruktion.
RM Bäumer regt hinsichtlich einer PV-Anlage an, zu überprüfen, ob
eine volle Einspeisung sinnvoll ist. Bürgermeister Enrico Eppner weist
auf eine mögliche Potenzialanalyse für alle städtischen Gebäude hin.
Gemeinsam mit den Städten Medebach und Winterberg könnte ggfls.
eine Nachfolgelösung vergleichbar der Bürgerenergie Kahler Asten eG
forciert werden, die Verwaltung ist aktuell in Gesprächen. Der Vorschlag
trifft auf Zustimmung.
Auf Nachfrage von RM Huft erläutert Bürgermeister Enrico Eppner,
dass die kurzfristig eingegangenen Planungen vom Planungsbüro Pe-
ter Groß aus Medebach gefertigt wurden. RM Huft schlägt vor, einen
zweiten Entwurf vom ursprünglichen am Vorhaben beteiligten Archi-
tekten vor Ort einzuholen. Bürgermeister Eppner erläutert, dass auf-
grund einer Rechtsstreitigkeit geprüft werden muss, ob dies möglich
ist und man diesem Wunsch dann nachkommen kann.
Beschluss
Der Rat der Stadt Hallenberg beauftragt die Verwaltung, die Pla-
nung hinsichtlich des Naturbaddaches in der aufgezeigten Weise
zu forcieren.
Abstimmungsergebnis: 8 Ja-Stimme(n), 5 Gegenstimme(n),
4 Stimmenthaltung(en)
13. Bürgerbrennholz 202313. Bürgerbrennholz 202313. Bürgerbrennholz 202313. Bürgerbrennholz 202313. Bürgerbrennholz 2023

87/2022-DS87/2022-DS87/2022-DS87/2022-DS87/2022-DS
Bürgermeister Enrico Eppner weist auf die Vorberatungen im Forst-
und Umweltausschuss hin. Es wird angeregt, die Kosten rollierend
jährlich zu überprüfen und die Bezugsgröße mit Raum- oder Fest-
metern zu Grunde zu legen.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg beschließt für Bürgerbrennholzbestel-
lungen im Zeitraum vom 01.11.2022 bis zum 15.02.2023 nachfolgende
Brutto-Preise (für Privatpersonen):
Buchenbrennholz, 1m lang, gespalten: 105,- € je Raummeter
Buchenbrennholz lang, am Waldweg 95,- € je Festmeter
Fichtenbrennholz lang, am Waldweg 60,- € je Festmeter
Die jährliche Abgabemenge wird auf max. 20fm pro Haushalt
beschränkt.
Die Mindestbestellmenge beträgt 5fm oder ein Vielfaches davon. Eine
Bestellung ist nur für Hallenberger Bürger/innen möglich, d.h.
Personen die über einen Erstwohnsitz verfügen.
Außerhalb des o.g. Zeitraums sind keine Bürgerbrennholzbestellungen
möglich.
Abstimmungsergebnis: 16 Ja-Stimme(n), 0 Gegenstimme(n),
2 Stimmenthaltung(en)
14.14.14.14.14.     VVVVVorstellung der DorfFunk-App (mündlicher orstellung der DorfFunk-App (mündlicher orstellung der DorfFunk-App (mündlicher orstellung der DorfFunk-App (mündlicher orstellung der DorfFunk-App (mündlicher VVVVVortrortrortrortrortrag)ag)ag)ag)ag)
Die Verwaltungsmitarbeiterin Stefanie Emde stellt mit Hilfe einer
Präsentation die DorfFunk-App vor, die durch ein überregionales Lea-
der-Projekt ins Leben gerufen wurde. In der Präsentation werden alle
grundlegenden Funktionalitäten und Möglichkeiten für die Bürger-
innen und Bürger, Dörfer und die Städte und Gemeinden erläutert.
Frau Emde lädt alle Bürgerinnen und Bürger ganz herzlich ein, der
digitalen Gemeinschaft beizutreten und die App mit Leben zu füllen.
15.15.15.15.15. Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben &  Bekanntgaben & AnfrAnfrAnfrAnfrAnfragenagenagenagenagen
Bürgermeister Enrico Eppner gibt folgendes bekannt:
1. Wie bereits unter TOP 12 erläutert, soll ein breiteres kommunales

Engagement bzgl. der städtischen Dachflächen für PV-Flächen
vorangetrieben werden - ggfls. gemeinsam mit der Stadt
Winterberg.

2. Ebenfalls gemeinsam mit der Stadt Winterberg sollen Bestre-
bungen hinsichtlich der Lärmbelästigung an der B236 angestoßen
werden.

3. Am heutigen Tage haben die Anbauarbeiten am Feuerwehrgeräte-
haus Hesborn begonnen.

4. Die Leckage am Naturbad konnte noch nicht ermittelt werden.
Aktuell steht der Bericht des Fachunternehmens aus, aus dem
zeitnahe Informationen hervorgehen sollten.

5. Die Hallenbadsaison ist gut angelaufen. Aufgrund der personellen
Veränderungen konnten die Öffnungszeiten und das Kursangebot
erweitert werden.

6. Am Sonntag, 23.10. um 11.00 Uhr findet im Rahmen des Internati-
onalen Brass-Festivals „Sauerland-Herbst“ ein Familienkonzert
mit „Sonus Brass“ in der Schützenhalle Hallenberg statt.

7. Am 11.11. findet das erste Hallenberger Pflanzfest mit WaldLokal,
dem SGV, den Wirtshausmusikanten und vielen weiteren Akteuren
statt. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen.

8. Im Rahmen des letzten Haupt- und Finanzausschusses wurden
Energiesparmaßnahmen festgelegt. Die Beleuchtung wurde
inzwischen weitestgehend abgeschaltet. Weitere Ideen oder Anre-
gungen zu Energiesparmaßnahmen sind herzlich willkommen.

RM Dielenhein möchte im Rahmen der Bekanntgaben und Anfragen
ein Statement hinsichtlich des Arbeitskreises „Altstadtsatzung“ ab-
geben. Bürgermeister Enrico Eppner weist daraufhin, dass dieser TOP
den Mitgliedern des Rates gemäß Gemeindeordnung nur für Anfragen
dient. RM Dielenhein gibt bekannt, dass er nicht mehr am Arbeitskreis
„Altstadtsatzung“ teilnimmt.
RM Henze gibt bekannt, dass sie dem Arbeitskreis ebenfalls nicht
mehr zur Verfügung steht.
RM Huft fragt nach dem Stand der Baugenehmigung für die dorfgemäße
Gemeinschaftseinrichtung in Hesborn. Bürgermeister Enrico Eppner erläu-
tert, dass seitens der Verwaltung jeden Tag mit der Baugenehmigung
gerechnet wird. Auf Nachfrage erläutert er weiter, dass rechtzeitig im
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Rahmen der Förderrichtlinien bis Ende November Abrechnungen erfolgen
können bzw. Mittel abgerufen werden. Parallel zur Baugenehmigung soll
heute im nichtöffentlichen Teil die Auftragsvergabe für den Neubau erfolgen.
RM Huft fragt nach dem Stand der Einrichtung der Neugebore-
nenwäldchen. Bürgermeister Enrico Eppner erläutert, dass die
ausgewählten Standorte in den Stadtteilen Braunshausen und Hes-
born keine Probleme darstellen, zwei Bäume wurden abgeholt, zwei
weitere Bäume wurden angefragt. Die Flächen für die Stadtteile Hal-
lenberg und Liesen müssen neu verortet werden. Eine Übersicht wird
im Forst- und Umweltausschuss erstellt.
RM Huft fragt nach dem Stand der automatischen Beschlusskontrolle.
Bürgermeister Enrico Eppner erklärt, dass die heutigen Beschlüsse
einfließen werden.
RM Huft bittet um Vorlage einer Amortisationsrechnung der PV-Anlage
auf dem Bauhof in der nächsten Ratssitzung.

RM Schnorbusch fragt nach dem Stand der Wegebaumaßnahmen
auf dem Friedhof Hallenberg. Bürgermeister Enrico Eppner und der
stv. Fachbereichsleiter Markus Kißling erläutern, dass bei einer Anfra-
ge bei einem Unternehmen, das bereits Wegebaumaßnahmen auf dem
Friedhof durchgeführt hat, eine Angebotssumme von 30.000 € für einen
Weg genannt wurde. Bezüglich der Beseitigung von Unkraut auf den
geschotterten Wegen wurde zeitweise mit Gas geflämmt, was auf-
grund der Trockenheit eingestellt werden musste. Aktuell werden
andere Maßnahmen überprüft.
Bürgermeister Enrico Eppner gibt bekannt, dass die nächste Ratssit-
zung am 09.12.2022 stattfindet und lädt alle Besucher/innen ganz
herzlich ein.
15.11.2022
Bürgermeister Schriftführerin
Enrico Eppner Stefanie Emde

Wir gratulieren

Herzliche Gratulation
zur Diamantenen Hochzeit

zum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstagzum 80. Geburtstag
Herrn Burghard Jungmann,Herrn Burghard Jungmann,Herrn Burghard Jungmann,Herrn Burghard Jungmann,Herrn Burghard Jungmann,
Braunshausen, Kampstraße 3,,,,,
am 21.01.2023am 21.01.2023am 21.01.2023am 21.01.2023am 21.01.2023
Herrn Karl-Heinz Feisel,Herrn Karl-Heinz Feisel,Herrn Karl-Heinz Feisel,Herrn Karl-Heinz Feisel,Herrn Karl-Heinz Feisel,
Hallenberg, Bangenstraße 1,,,,,
am 26.01.2023am 26.01.2023am 26.01.2023am 26.01.2023am 26.01.2023
zum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstagzum 82. Geburtstag
Herrn Ewald Knecht,Herrn Ewald Knecht,Herrn Ewald Knecht,Herrn Ewald Knecht,Herrn Ewald Knecht,
Braunshausen, Kampstraße 14,,,,,
am 14.01.2023am 14.01.2023am 14.01.2023am 14.01.2023am 14.01.2023

zum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstag
FFFFFrrrrrau au au au au Angela Brieden,Angela Brieden,Angela Brieden,Angela Brieden,Angela Brieden, Liesen,
Liesetal 3, am 18.01.2023, am 18.01.2023, am 18.01.2023, am 18.01.2023, am 18.01.2023
zum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstagzum 85. Geburtstag
Herrn Herrn Herrn Herrn Herrn Wilhelm Wilhelm Wilhelm Wilhelm Wilhelm Wünnenberg,Wünnenberg,Wünnenberg,Wünnenberg,Wünnenberg,
Hallenberg, Eichenweg 10 a,,,,,
am 14.01.2023am 14.01.2023am 14.01.2023am 14.01.2023am 14.01.2023
zum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstagzum 86. Geburtstag
Herrn Herrn Herrn Herrn Herrn Aloysius HarbeckAloysius HarbeckAloysius HarbeckAloysius HarbeckAloysius Harbeckeeeee,,,,, Hesborn,
Am Rain 1, am 21.01.2023, am 21.01.2023, am 21.01.2023, am 21.01.2023, am 21.01.2023
Herrn Herrn Herrn Herrn Herrn Wilhelm MauseWilhelm MauseWilhelm MauseWilhelm MauseWilhelm Mause,,,,,

Hallenberg, Heiligenhaus 22,,,,,
am 27.01.2023am 27.01.2023am 27.01.2023am 27.01.2023am 27.01.2023
zum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstag
FFFFFrrrrrau Maria au Maria au Maria au Maria au Maria VöllmeckVöllmeckVöllmeckVöllmeckVöllmeckeeeee,,,,,
Hallenberg,
Somplarer Straße 3 a,,,,,
am 25.01.2023am 25.01.2023am 25.01.2023am 25.01.2023am 25.01.2023
zum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstag
Herrn Giuseppe Messana,Herrn Giuseppe Messana,Herrn Giuseppe Messana,Herrn Giuseppe Messana,Herrn Giuseppe Messana,
Hallenberg, Petrusstraße 10,,,,,
am 24.01. 2023am 24.01. 2023am 24.01. 2023am 24.01. 2023am 24.01. 2023

Notdienste
Haus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicher
NotdienstNotdienstNotdienstNotdienstNotdienst
Ders ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Ende: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-Pinnwand

dem Ehepaar
Elisabeth und Elisabeth und Elisabeth und Elisabeth und Elisabeth und VVVVVinzenz Maurerinzenz Maurerinzenz Maurerinzenz Maurerinzenz Maurer
Heiligenhaus 49
59969 Hallenberg
am 18.01.2023

Bekanntmachung
über die Offenlegung des Entwurfs der Haushaltssatzung der Stadt Hallenberg

mit Anlagen für das Haushaltsjahr 2023
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Hallenberg für das Haus-
haltsjahr 2023 wurde gemäß § 80 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) aufgestellt. Der Entwurf liegt
gem. § 80 Abs. 3 GO NRW mit seinen Anlagen ab dem 16. Januar 2023
während der Dienststunden (Kernarbeitszeit montags bis freitags von
8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, montags von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr, dienstags bis
donnerstags von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr) bei der Stadtverwaltung Hallen-
berg, Kämmerei, Rathausplatz 1, Zimmer 2.03, 59969 Hallenberg,
öffentlich zur Einsichtnahme aus.
Gemäß § 80 Abs. 3 GO NRW können gegen den Entwurf der

Haushaltssatzung Einwohner oder Abgabepflichtige bis zum 30. Janu-
ar 2023 Einwendungen erheben. Einwendungen sind schriftlich oder
zur Niederschrift beim Bürgermeister der Stadt Hallenberg, Rathaus-
platz 1, 59969 Hallenberg, zu erheben.
Über die Einwendungen, die von Einwohnern oder Abgabepflichtigen
erhoben werden, beschließt nach § 80 Abs. 3 GO NRW der Rat in
öffentlicher Sitzung.
Hallenberg, 09. Januar 2023
Der Bürgermeister
Enrico Eppner
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Veranstaltungskalender

Weihnachtsbaumaktion der
Jugendfeuerwehr Hallenberg

Hesborner Schützen
versammeln sich

Am 14. Januar findet die alljährli-
che Sammelaktion ausgedienter
Weihnachtsbäume in gewohnter
Weise statt.
Die Bürger werden hierfür ge-
beten, die Bäume gut sichtbar

ab 9 Uhr zur Abholung bereit-
zulegen.
Freiwillige Spenden werden dan-
kend entgegengenommen und
kommen der Jugendarbeit des
Löschzuges Hallenberg zu Gute.

Die St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Hesborn lädt alle Hesborner
Schützenbrüder am Sonntag, den
15. Januar um 15 Uhr zur diesjähri-
gen Jahreshauptversammlung in
den Speiseraum der Schützen-
halle ein. Neben den üblichen

Regularien stehen unter anderem
Teilneuwahlen des Vorstandes so-
wie die Planung des Schützenfest
2023 auf der Tagesordnung. Für das
leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
Es wird um zahlreiches Erscheinen
gebeten.

Jahreshauptversammlung
des Kameradschafts- und Reservistenvereins Hallenberg
Am Sonntag, 29. Januar, findet
um 17 Uhr im Landgasthaus „Zum
Wilden Zimmermann“ die alljährli-

che Jahreshauptversammlung des Ka-
meradschafts- und Reservistenvereins
Hallenberg statt. Nach den obligato-

rischen Geschäftsberichten stehen
auch die Jubilarehrungen auf der Ta-
gesordnung. Im Anschluss an die Ver-

sammlung wird ein kleiner Imbiss
gereicht. Der Vorstand bittet um zahl-
reiche Teilnahme der Kameraden.

360 Weihnachtspäckchen auf Reise nach Bosnien
Aktion des Vereins Building ONE World findet zum 15. Mal statt^

Insgesamt rund 360 Pakete habenInsgesamt rund 360 Pakete habenInsgesamt rund 360 Pakete habenInsgesamt rund 360 Pakete habenInsgesamt rund 360 Pakete haben
viele fleißige Helfer aus dem Sau-viele fleißige Helfer aus dem Sau-viele fleißige Helfer aus dem Sau-viele fleißige Helfer aus dem Sau-viele fleißige Helfer aus dem Sau-
erland und aus dem Ruhrgebieterland und aus dem Ruhrgebieterland und aus dem Ruhrgebieterland und aus dem Ruhrgebieterland und aus dem Ruhrgebiet
gepackt.gepackt.gepackt.gepackt.gepackt.

Süßigkeiten, Spielzeug, persönli-
che Briefe: Rund 360 Weihnachts-
päckchen hat der Verein Building
ONE World (BOW) vor Kurzem auf
die Reise nach Bosnien und Her-
zegowina gebracht. Dort werden
sie nun pünktlich zum Fest an Kin-
der, Senioren und Menschen mit
Behinderung verteilt. Die Aktion
unter dem Motto „Help and Soli-
darity“ (HandS) findet in diesem
Jahr zum 15. Mal statt. Beteiligt
sind wie immer viele freiwillige

Helfer und Maskottchen Vucko.
„Auch wenn Bosnien jetzt EU-Bei-
trittskandidat ist, ist Armut dort
immer noch weit verbreitet“, sagt
BOW-Vorsitzender Sebastian Mör-
chen. Die Wirtschaft sei eine der
schwächsten Europas. Die Arbeitslo-
sigkeit liege bei rund 16 Prozent.
Immer mehr Menschen verließen das
Land. „Darunter leiden besonders
die schwächsten der Gesellschaft:
Kinder, Senioren und Menschen mit
Behinderung. Mit den Päckchen

möchten wir ihnen wenigstens eine
kleine Freude bereiten.“
In Bosnien freut man sich daher
schon sehr auf die Geschenke -
und darauf nach zwei Jahren Pan-
demie erstmals wieder ein Weih-
nachtsfest ohne Beschränkungen
feiern zu können, wie Schwester
Kristina aus einem der BOW-Part-
nerkinderheime erzählt.
Gepackt wurden die Geschenke
von Schülern der Grundschule
Hallenberg, des Gymnasiums



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 1 – 13. Januar 2023 – Woche 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 7

Leonie Bock, Tessa Weber und Neele Weber (von links) beim SortierenLeonie Bock, Tessa Weber und Neele Weber (von links) beim SortierenLeonie Bock, Tessa Weber und Neele Weber (von links) beim SortierenLeonie Bock, Tessa Weber und Neele Weber (von links) beim SortierenLeonie Bock, Tessa Weber und Neele Weber (von links) beim Sortieren
der Pakete.der Pakete.der Pakete.der Pakete.der Pakete.

Max Maurer beim Einladen der Pakete.Max Maurer beim Einladen der Pakete.Max Maurer beim Einladen der Pakete.Max Maurer beim Einladen der Pakete.Max Maurer beim Einladen der Pakete.

Winterberg sowie der Haupt- und
Gesamtschule Kamen. Weitere
Päckchen kommen von einer Ka-
mener Kirchengemeinde und von

Privatleuten aus dem Sauerland.
„Wir danken allen fleißigen Hel-
fern, die ein Geschenk gepackt
haben“, so Mörchen. Manche

beteiligten sich schon seit vielen
Jahren an der Aktion. „Auch für
die zahlreichen Spenden, die wir
erhalten haben und mit denen der

Versand der Pakete finanziert
wird, sagen wir vielen Dank.“
Weitere Informationen auf
www.building-one-world.org

Viel Applaus beim Weihnachtskonzert
der Stadtkapelle „Concordia“ Hallenberg
Den Nachmittag des 24. Dezember
hatten die Musikerinnen und Musi-
ker der Stadtkapelle „Concordia“
Hallenberg genutzt, um die Bewoh-
ner Hallenbergs musikalisch auf
Weihnachten einzustimmen. Bei
bekannten Weihnachtsliedern
konnten Jung und Alt mitsingen,
um sich die Zeit bis zur Bescherung
kurzweilig zu vertreiben. Ein weite-
rer Höhepunkt sollte am Abend des
2. Weihnachtstages folgen. Unter
der musikalischen Leitung von Va-
nessa Ante und Frank Reese hatten
die Musikerinnen und Musiker seit
August geprobt, um den vielen Be-
suchern ein facettenreiches Kon-
zertprogramm bieten zu können.
Die Zuhörer konnten sich von einer
kreativen Fantasie über das Weih-
nachtslied „Süßer die Glocken nie
klingen“ genauso begeistern lassen
wie von den bekanntesten Melodi-
en der Rockband „U2“. Der weitere

Verlauf des Konzertes bot noch so
manche weitere musikalische High-
lights. So ging es mit dem Stück
„Around the World in 80 Days“ auf
musikalische Weltreise und auch
die sagenumworbene Insel „Atlan-
tis“ fand mit dem gleichnamigen
Titel Platz im Konzertprogramm.

Wie schon gewohnt, fanden auch
Ehrungen den entsprechenden Rah-
men. Der erste Vorsitzende Thors-
ten Ante konnte vier aktive Musi-
kerinnen und Musiker für bestan-
dene D2-Lehrgänge mit einer Ur-
kunde vom Volksmusikerbund
auszeichnen. Zum Schluss des

Konzertes sollten auch, wie für ei-
nen Konzertabend im Sauerland
üblich, Märsche und Polkas nicht
zu kurz kommen. Neben der Polka
„Im weißen Bräuhaus“ konnte das
Weihnachtskonzert mit dem Marsch
„Hoch Heidecksburg“ unter viel
Applaus beendet werden.
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Das verrückteste Brillenmuseum der Welt
als Bundesstart zu Gast in Medebach
Für einen guten Zweck über Crazy-Brillen staunen!

Einfach dem Plakat des Walk ofEinfach dem Plakat des Walk ofEinfach dem Plakat des Walk ofEinfach dem Plakat des Walk ofEinfach dem Plakat des Walk of
Frame folgen und zahlreiche Crazy-Frame folgen und zahlreiche Crazy-Frame folgen und zahlreiche Crazy-Frame folgen und zahlreiche Crazy-Frame folgen und zahlreiche Crazy-
Brillen und deren Geschichte ent-Brillen und deren Geschichte ent-Brillen und deren Geschichte ent-Brillen und deren Geschichte ent-Brillen und deren Geschichte ent-
decken. Wenn vor Ort gerade Zeitdecken. Wenn vor Ort gerade Zeitdecken. Wenn vor Ort gerade Zeitdecken. Wenn vor Ort gerade Zeitdecken. Wenn vor Ort gerade Zeit
ist, dürfen die Brillen sogar für einist, dürfen die Brillen sogar für einist, dürfen die Brillen sogar für einist, dürfen die Brillen sogar für einist, dürfen die Brillen sogar für ein
lustiges Selfie aufgesetzt werden.lustiges Selfie aufgesetzt werden.lustiges Selfie aufgesetzt werden.lustiges Selfie aufgesetzt werden.lustiges Selfie aufgesetzt werden.

DANKE - Crazy-Brillen für einen guten Zweck auf Tour! Hier ein kleinerDANKE - Crazy-Brillen für einen guten Zweck auf Tour! Hier ein kleinerDANKE - Crazy-Brillen für einen guten Zweck auf Tour! Hier ein kleinerDANKE - Crazy-Brillen für einen guten Zweck auf Tour! Hier ein kleinerDANKE - Crazy-Brillen für einen guten Zweck auf Tour! Hier ein kleiner
Auszug der ausgestellten Brillen (von links nach rechts): Nose-Designer-Auszug der ausgestellten Brillen (von links nach rechts): Nose-Designer-Auszug der ausgestellten Brillen (von links nach rechts): Nose-Designer-Auszug der ausgestellten Brillen (von links nach rechts): Nose-Designer-Auszug der ausgestellten Brillen (von links nach rechts): Nose-Designer-
brille entworfen für die Haute-Couture-Shows in Paris, Batman-Brille,brille entworfen für die Haute-Couture-Shows in Paris, Batman-Brille,brille entworfen für die Haute-Couture-Shows in Paris, Batman-Brille,brille entworfen für die Haute-Couture-Shows in Paris, Batman-Brille,brille entworfen für die Haute-Couture-Shows in Paris, Batman-Brille,
Miniatur-Puppenbrillen, Mammut-Brille, StarWars-3D-Brille, GolfplatzMiniatur-Puppenbrillen, Mammut-Brille, StarWars-3D-Brille, GolfplatzMiniatur-Puppenbrillen, Mammut-Brille, StarWars-3D-Brille, GolfplatzMiniatur-Puppenbrillen, Mammut-Brille, StarWars-3D-Brille, GolfplatzMiniatur-Puppenbrillen, Mammut-Brille, StarWars-3D-Brille, Golfplatz
auf der Nase und die limitierte Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen.auf der Nase und die limitierte Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen.auf der Nase und die limitierte Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen.auf der Nase und die limitierte Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen.auf der Nase und die limitierte Theo-Waigel-Brille mit Augenbrauen.

Lieber einen Golfplatz oder Bat-
man auf der Nase? Die leichteste
Brille der Welt aus Adler-Federn tra-
gen oder die schwere vom olympia-
verrückten Ed aus dem Film „Eddy
the Eagle - alles ist möglich!“ Die
10.000 Jahre alte Mammut-Fassung
ist ebenso dabei, wie die politische
Theo-Waigel-Brille mit Augenbrau-
en von der weltweit nur 100 Exem-
plare gefertigt wurden. Ob Star-
Wars oder Star-Designer, es gibt
kaum eine Brille, die es nicht gibt.
Die kuriose Brillenausstellung
„Walk of Frame - Brillen, die hel-
fen“ ist bis zum 14.02.2022 bei Ralf
Gönnewig - sehen neu erleben in
der Hinterstr. 14 in Medebach zu
bestaunen. Gefördert wird damit
das regionale Sozialprojekt

„Zukunftswerkstatt der Sekundar-
schule Medebach“.
Vor Ort dürfen sich Interessierte über
völlig ausgeflippte Brillenmode freu-
en und diese, wenn gerade Zeit ist,
sogar für ein Selfie zum Fotografie-
ren aufsetzen. Bei einigen Expona-
ten ist es kaum vorstellbar, dass die-
se tatsächlich so getragen wurden.
Und alle haben ihre ganz eigene,
begeisternde Geschichte zu erzäh-
len, wie das Designerstück „Nose“
mit Metallnase. Diese Handarbeit,
ursprünglich für die Haute-Couture-
Shows in Paris entworfen, fiel 2021
der Flutkatastrophe zum Opfer und
konnte durch seinen Kölner Optiker
gerettet werden. Jetzt hilft dieses
„Flut-Unikat“ wiederum anderen, da
die Crazy-Brillen des Walk of Frame
wichtige Projekte in den Regionen

unterstützen.
Durch einen persönlichen Kontakt
von Ralf Gönnewig zum Buchautor
und Walk-of-Frame-Gründer Oliver
Alexander Kellner ist es gelungen,
das mobile Museum nach Medeb-
ach zu holen. Damit die Freude rund
um diese Crazy-Brillen zusätzlich
einen guten Zweck unterstützt, för-
dert DER AUGENOPTIKER/OPTOME-
TRIST Ralf Gönnewig damit das Pro-
jekt „Zukunftswerkstatt der Sekun-
darschule Medebach“.
Der Eintritt ist frei und für die finan-
zielle Unterstützung sorgt Inhaber
Ralf Gönnewig mit seinem Team -
zusätzliche freiwillige Spenden sind
natürlich Willkommen. Weitere In-
formationen auch unter:
www.ralf-göennewig.de oder
www.walkofframe.de.
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Mitgliederversammlung
St. Hubertus-
Schützenbruderschaft

Sammlung der ausgedienten
Weihnachtsbäume
Hesborn.Hesborn.Hesborn.Hesborn.Hesborn. Die Jugendfeuerwehr
Hesborn sammelt die ausgedien-
ten Weihnachtsbäume, am Sams-
tag, 14. Januar, ab 9 Uhr ein. Die

Bäume sollten pünktlich und er-
sichtlich am Straßenrand liegen.
Der Erlös kommt der Jugendfeu-
erwehr Hesborn zugute.

Die St.-Hubertus-Schützenbru-
derschaft Liesen 1898.e.V. lädt
ihre Mitglieder recht herzlich zur
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 21. Ja-
nuar, um 20 Uhr in die Schützen-
halle ein.
Nach den üblichen Regularien und
dem Vortragen des vorherigen
Versammlungsprotokolls sowie
dem Kassen- und Geschäftsbe-

richts stehen u.a. Vorstandswah-
len auf der Tagesordnung. Einen
wichtigen Bestandsteil nimmt an
diesem Abend auch die Vorberei-
tung zum diesjährigen Jubiläums-
schützenfest, sowie der Punkt
Sonstiges ein
Aufgrund der aufgeführten Tages-
ordnung hofft der Schützenvor-
stand an diesem Abend auf einen
starken Mitgliederbesuch.

Landfrauen Sport
Bauch #Beine#Po#Ausdauer#Kraft
(wechselnde Programme)
Coole Musik mit Angela Funke
für jedes Alter
Wann: jeden Dienstag um 18:30 Uhr
Wo: Stadthalle Hallenberg, Bangenstraße
Mitzubringen sind Isomatte, Handtuch & Getränk
Mitglieder zahlen 4,- € p.P/ Std.
Nichtmitglieder 5,- € p.P./ Std.
Dauer ca. 1 Stunde
Es kann gerne mal geschnuppert werden...
Kein Kurszwang!
Einstieg ist jeder Zeit möglich!
Wir freuen uns auf Euch
Angela & das Vorstandsteam
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Über 30 Jahre im
Kirchenvorstand engagiert
St-Goar-Gemeinde dankt Manfred
Guntermann für seinen Einsatz!

Bernd Gebehenne (links) bedankt sich bei Manfred Guntermann fürBernd Gebehenne (links) bedankt sich bei Manfred Guntermann fürBernd Gebehenne (links) bedankt sich bei Manfred Guntermann fürBernd Gebehenne (links) bedankt sich bei Manfred Guntermann fürBernd Gebehenne (links) bedankt sich bei Manfred Guntermann für
dessen langjähriges kirchliches Engagementdessen langjähriges kirchliches Engagementdessen langjähriges kirchliches Engagementdessen langjähriges kirchliches Engagementdessen langjähriges kirchliches Engagement

Mehr als 30 Jahre ehrenamtliches
Engagement in der Pfarrgemein-
de: Das ist in der heutigen Zeit
nicht mehr selbstverständlich.
Manfred Guntermann war über 30
Jahre im Kirchenvorstand und ist
mittlerweile in seinen wohlver-
dienten Ruhestand getreten. Die
Gemeinde hat ihm dafür seinen
Dank ausgesprochen.

Bereits im November 1991 wurde
Guntermann in den Kirchenvor-
stand gewählt und war zunächst
als Schriftführer und delegierter
für den Gemeindeverband tätig.
Ab 1997 verwaltete er mit großer
Umsicht die Finanzen der Kirchen-
gemeinde.

Von 2006 bis 2012 war er 2. stell-
vertretender Vorsitzender und
2012 wurde er zum 1. stellvertre-
tenden und geschäftsführenden
Vorsitzenden gewählt. Diese Po-
sition hatte er bis zu seinem Aus-
scheiden im Mai 2022 inne.

Während seiner Amtszeit standen
viele Veränderungen an und viele
Projekte wurden umgesetzt.

Zusammen mit dem Förderverein
wurde der Kirchplatz neu gepflas-
tert und die Kreuzwegstation er-

neuert. 1998 das Heiligenhäuschen
auf dem Alten Friedhof errichtet.
2002 wurde ein bewegungsloser
Glockenantrieb installiert. 2004
wurde der Kindergarten umge-
baut und renoviert, 2016 der Kin-
dergarten großzügig erweitert.
2018 wurde der alte Bauhof er-
worben, abgerissen und in einen
Parkplatz umgewandelt.

Viele Reparatur- und Sanierungs-
arbeiten wurden auf dem Weg ge-
bracht und durchgeführt. So wur-
den die alte Pfarrbibliothek,
zwei Prozessionsfahnen und der
Baldachin restauriert.

Auch viele Veränderungen stan-
den an, der Beitritt in die Kita
GmbH Meschede, der Pastoral-
verbund mit Hallenberg sowie die
Entstehung des pastoralen Raums
Medebach-Hallenberg.

Pastor Dr. Funder bedankte sich
mit einem Präsent bei Manfred
Guntermann und stellte noch
einmal seine herausragende
Stellung im Gemeindeleben von
Hesborn heraus.

Auch der Kirchenvorstand sagte
ihm Namen der Kirchengemeinde
St.Goar Hesborn Danke und über-
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reichte als besondere Erinnerung ein
von Reinhold Stanka angefertigtes
Model unserer Pfarrkirche.
Ebenfalls ausgeschieden aus dem
Kirchenvorstand sind Peter Stu-
den und Andreas Stanka. Auch ih-
nen sagen wir vielen Dank! Pas-
tor Dr. Funder überreichte ihnen
ebenfalls ein Präsent.
Der neu gewählte Vorstand setzt

sich wie folgt zusammen:
1. Stellvertretender und Geschäfts-
führender Vorsitzender ist Bernd
Gebehenne,
2. Stellvertretender Vorsitzender
Jonas Gebehenne, für die Finan-
zen ist Renate Mörchen zustän-
dig und neu im Vorstand sind Clau-
dia Eitzenhöfer, Sabine Karpf und
Heinz-Josef Brieden.

Mitgliederversammlung
des Fördervereins
Hallenberg

Literatur, Konzerte, Ausstellun-
gen: Auf ein breites Spektrum von
Aktivitäten des vergangenen Jah-
res konnte der Förderverein Hal-
lenberg - Kultur | Heimat | Brauch-
tum - bei seiner Mitgliederver-
sammlung zurückblicken. Neben
der 3. Hallenberger Musical Night
und einer Neuauflage des Weih-
nachtskonzerts „Flo & Friends“
organisierte der Verein Kunstaus-
stellungen mit Francis Fulton-
Smith und der Hallenbergerin
Margret Jacobi sowie eine Auto-
renlesung mit Musical-Star Fem-
ke Soetenga. Die Mitarbeit an
verschiedenen ortsbezogenen
Projekten gehörte ebenfalls zum
Jahresprogramm, darunter die

Neukonzeption der Dauerausstel-
lung im Informationszentrum
„Kump“ zusammen mit der Muse-
umslandschaft HSK sowie die Pro-
jektierung eines „Bier-Erlebnis-
Pfades“ zusammen mit der Stadt,
dem Hallenberger Brauhof und
dem SGV. Beide Projekte sollen im
kommenden Jahr abgeschlossen
werden. Die Mitglieder des För-
dervereins brachten eine Vielzahl
weiterer Ideen und Vorschläge aufs
Tapet und bestätigten bei Neu-
wahlen den bisherigen Vorstand
mit Michael Kronauge als Vorsit-
zenden, Markus Kappen als stell-
vertretenden Vorsitzenden, Heike
Paffe als Kassiererin und Georg
Glade als Schriftführer.
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Straßenverhältnisse jetzt nicht unterschätzen
rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Im Falle eines Unfalls oder Panne zur Stelle- der Kfz-Meisterbetrieb SchäferIm Falle eines Unfalls oder Panne zur Stelle- der Kfz-Meisterbetrieb SchäferIm Falle eines Unfalls oder Panne zur Stelle- der Kfz-Meisterbetrieb SchäferIm Falle eines Unfalls oder Panne zur Stelle- der Kfz-Meisterbetrieb SchäferIm Falle eines Unfalls oder Panne zur Stelle- der Kfz-Meisterbetrieb Schäfer

Wer neue Ideen umsetzen will,
braucht solide Grundlagen und er-
fahrene Partner.
Kfz-Meister Herbert Schäfer ist seit
1998 der stolze Besitzer der in Küs-
telberg ansässigen Werkstatt, die
seit 1968 existiert. Die Kfz- Meis-
terwerkstatt Schäfer bietet seit
über 50 Jahren Unfallreparaturen
mit eigenen Rahmenrichtsystemen
an, womit auch ursprünglich alles
begann. Zum Service zählen heute
Reparaturen aller Art hinzu, der
Reifendienst für PKW und Klein-
transporter, Fahrzeugdiagnosen
und das Abschleppen und Bergen
mit 24-Stunden-Service Pannen-
hilfe rund um die Uhr. Jeden Mitt-
woch und Freitag ist zudem eine
Hauptuntersuchung (HU) und eine
Abgasuntersuchung (AU) durch den
DEKRA im Hause möglich. DasDasDasDasDas
derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde derzeit wechselnde WWWWWetter mitetter mitetter mitetter mitetter mit
Schnee, überfrierender Nässe undSchnee, überfrierender Nässe undSchnee, überfrierender Nässe undSchnee, überfrierender Nässe undSchnee, überfrierender Nässe und
TTTTTauphasen sollte man nicht unterauphasen sollte man nicht unterauphasen sollte man nicht unterauphasen sollte man nicht unterauphasen sollte man nicht unter-----
schätzen.schätzen.schätzen.schätzen.schätzen. Es ist wichtig, Es ist wichtig, Es ist wichtig, Es ist wichtig, Es ist wichtig, die F die F die F die F die Fahrahrahrahrahr-----
weise dem weise dem weise dem weise dem weise dem WWWWWetter anzupassen an-etter anzupassen an-etter anzupassen an-etter anzupassen an-etter anzupassen an-
statt sich auf die vorhandene statt sich auf die vorhandene statt sich auf die vorhandene statt sich auf die vorhandene statt sich auf die vorhandene TTTTTech-ech-ech-ech-ech-
nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.nik im Fahrzeug zu verlassen.
Wenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, undWenn es dennoch passiert, und
man seine Kman seine Kman seine Kman seine Kman seine Kontrolle über sein Fontrolle über sein Fontrolle über sein Fontrolle über sein Fontrolle über sein Fahrahrahrahrahr-----
zeug verliert, setzt Herbert Schä-zeug verliert, setzt Herbert Schä-zeug verliert, setzt Herbert Schä-zeug verliert, setzt Herbert Schä-zeug verliert, setzt Herbert Schä-
ferferferferfer in Sachen Unfall- und Pannen-n Sachen Unfall- und Pannen-n Sachen Unfall- und Pannen-n Sachen Unfall- und Pannen-n Sachen Unfall- und Pannen-
hilfe auf schnelle und effektivehilfe auf schnelle und effektivehilfe auf schnelle und effektivehilfe auf schnelle und effektivehilfe auf schnelle und effektive

Hilfe.Hilfe.Hilfe.Hilfe.Hilfe. Das engmaschige Netz aus-
gewählter Partnerunternehmen ist
hierbei die Basis für schnellen und
verlässlichen Service. So entwi-
ckelte sich auch bei der Kfz- Meis-
terwerkstatt Schäfer nach und

nach die Zusammenarbeit mit
namhaften Automobilclubs. Dazu
zählen der ACE (Auto Club Euro-
pa), der AvD (Automobilclub
Deutschland) und der ARCD (Auto-
und Reiseclub Deutschland).

Nebenbei kann sich der Kfz-Meis-
terbetrieb Schäfer seit über 15 Jah-
ren zu den 500 Servicebetrieben
mit rund 3000 Kfz-Fachleuten
des ACE allein in Deutschland
hinzuzählen. [BL]



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 1 – 13. Januar 2023 – Woche 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Sauerländer Nachwuchsbiathleten überzeugen
Vitus Vonnahme vom SC Neuastenberg-Langewiese in Top-Form

Neues aus dem
Förderverein Hallenberg

Der geplante „Bier-Erlebnis-Pfad“
wird mit Fördermitteln der EU ge-
fördert. Ein entsprechender Zu-
wendungsbescheid der Bezirks-
regierung Arnsberg über eine

LEADER-Förderung in Höhe von
54.000 € ist inzwischen eingegan-
gen. So kann die Umsetzung des
Projektes mit dem Förderverein als
Projektträger, gemeinsam mit der
Stadt, dem Brauhof und dem SGV
im kommenden Jahr angepackt
werden. Inzwischen wurde der
Förderverein Hallenberg auch vom
Registergericht Arnsberg als „e.V.“
anerkannt und eingetragen.

Start des Sprints - Vitus Vonnahme am Arber im Bayrischen WaldStart des Sprints - Vitus Vonnahme am Arber im Bayrischen WaldStart des Sprints - Vitus Vonnahme am Arber im Bayrischen WaldStart des Sprints - Vitus Vonnahme am Arber im Bayrischen WaldStart des Sprints - Vitus Vonnahme am Arber im Bayrischen Wald Ganz oben auf dem Siegertreppchen - Biathlet Vitus VonnahmeGanz oben auf dem Siegertreppchen - Biathlet Vitus VonnahmeGanz oben auf dem Siegertreppchen - Biathlet Vitus VonnahmeGanz oben auf dem Siegertreppchen - Biathlet Vitus VonnahmeGanz oben auf dem Siegertreppchen - Biathlet Vitus Vonnahme

Beim 2. Deutschlandpokal dieser
Saison am Arber im Bayrischen
Wald zeigte sich der junge Vitus
Vonnahme (SC Neuastenberg-Lan-
gewiese) in bestechender Form.
Gleich zweimal stand er in seiner
Altersklasse (Jugend 17) mit einem
1. und 3. Platz auf dem Podest.
Bei beiden Sprintrennen über-
zeugte der Neuastenberger mit
einer sehr guten Schieß- und Lauf-
leistung. Durch diese hervorra-
genden Ergebnisse hat er sich für
die olympischen Jugendspiele
(EYOF-Spiele) Mitte Januar in For-
ni Avoltri angeboten. Bei schwie-
rigen Witterungsverhältnissen
war diesmal besonders das Wach-
sen der Skier eine Herausforde-
rung. „Neben Vitus Vonnahme
haben auch alle anderen Biathle-
ten des Westdeutschen Skiver-

bandes (WSV) ordentliche Leistungen
gezeigt“, so Landestrainer Tom
Baumgartner.
Schneelehrgang in SüdtirolSchneelehrgang in SüdtirolSchneelehrgang in SüdtirolSchneelehrgang in SüdtirolSchneelehrgang in Südtirol
Zwei Wochen zuvor hatten Tom
Baumgartner und Lehrertrainer
Philipp Wiemers mit den Biathle-
ten des Olympia-Stützpunktes
Winterberg einen Schneelehrgang
in Schlinig in Südtirol absolviert.
Wie im vergangenen Jahr waren
sowohl Trainer als auch die Sport-
ler von der Herzlichkeit und Gast-
freundschaft der Südtiroler begeis-
tert. Wie selbstverständlich durf-
ten der Schießstand und die Turn-
halle genutzt werden. Die neun
Athleten, zu denen Fabian Reich,
Lenard Kersting, Johanna Thielges,
Mika Peis, Olivia Kroll, Charlotte
Grosche, Sophie Diemel (alle Ski-
klub Winterberg), Vitus Vonnahme

(SCNL) und Marvin Güttler (SRC
Heimbach-Weis) gehörten, konn-
ten sich bei traumhaften Bedin-
gungen auf 1726 m Höhe auf den
zweiten Deutschlandpokal bestens
vorbereiten.
SchuleSchuleSchuleSchuleSchule,,,,,     TTTTTrrrrraining,aining,aining,aining,aining, Meisterschaft Meisterschaft Meisterschaft Meisterschaft Meisterschaft
Auf dem Trainingsplan standen un-
ter anderem Lauftraining, Biath-
lon Complex Training sowie alpine
Fahrformen. Ein gemeinsames Trai-
ning mit der Biathlon Mannschaft
der heimischen Sportoberschule
Mals stand ebenfalls auf dem Pro-
gramm. Für weniger Freude sorgte
die tägliche „Schulzeit“. Zu jedem
Lehrgang gehört es, die von der
Schule mitgegebenen Aufgaben zu
erledigen. Eine „schreckliche“ Er-
fahrung machten die jüngeren
Sportler, die zum ersten Mal dabei
waren, als plötzlich ein „Krampus“

im Hotelzimmer stand. In Südtirol
gehört diese Schreckgestalt zum Ad-
ventsbrauch. Sie bestraft die unarti-
gen Kinder, während der heilige Ni-
kolaus die braven Kinder beschenkt.
Nach der intensiven Trainingswo-
che nahmen die Athleten aus dem
Sauerland noch an den italieni-
schen Meisterschaften „Coppa Ita-
lia Biathlon“ in Forni Avoltri teil.
Diesen Vorbereitungswettkampf
bestritten alle Sportler zur Zufrie-
denheit des Landestrainers.
Sportler und Trainer freuen sich nun
auf erholsame Weihnachtsfeierta-
ge im Kreis der Familie. Vom 13.
bis 15. Januar 2023 können die
Sauerländer Biathleten dann beim
3. Deutschlandpokal in Ober-
wiesenthal ihr Können beweisen.
Beigefügte Bilder - alle von Landes-
trainer Tom Baumgartner

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
unsere Weihnachtsausgabe hat einige Haushalte mit wenigen
Tagen Verzögerung erreicht. Ursächlich waren unvorhersehbare
logistische Probleme. Wir bitten Sie, dies zu entschuldigen und
wünschen Ihnen alles Gute für das neue Jahr.
Ihre Redaktion der Rautenberg Media
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Gesundheit braucht Fitness
Unter dem Motto „Bewegung in bewegten Zeiten“ startet das neue corpus pro Winterberg
in das Fitnessjahr 2023.
Wenn man die aktuellen Medien
bezüglich des deutschen Gesund-
heitssystems analysiert, ist es das
beste, gesund und fit zu bleiben.
Die sogenannten Zivilisations-
krankheiten wie Herz-Kreislauf

Beschwerden, Diabetes und Rü-
ckenprobleme bestimmen den
Alltag in einem marode gewor-
denen Gesundheitssystem mit
immer weniger Leistung und stei-
genden Kosten für die Bevölke-

rung. Hinzu kommt ein ge-
schwächtes Immunsystem durch
Corona. Auch die Politik greift
mittlerweile das Thema Überge-
wicht bei Jugendlichen und Er-
wachsenen auf.

Fazit und wissenschaftlich belegt:
Um das Immunsystem zu stärken
und die allgemeine Befindlichkeit
zu verbessern, ist „Fitnesstrai-
ning“ eine optimale Möglichkeit,
präventiv tätig zu werden.
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Die größte Hürde ist die Über-
windung des „inneren Schwein-
hundes“. Das corpus pro corpus pro corpus pro corpus pro corpus pro WinterWinterWinterWinterWinter-----
bergbergbergbergberg bietet dazu vielfältige Trai-
ningsmöglichkeiten mit ganzjäh-
rigen Öffnungszeiten, gratis Ge-
tränken, W-Lan, optimalen Park-
möglichkeiten und geschultem
Personal.
Kommen Sie vorbei, testen uns
7 Tage gratis und nutzen Sie un-
ser Angebot „Durchstarten ohne
Startgebühr“. Sie werden von
professionellen Trainern betreut,
um mit deren Hilfe ihre indivi-
duellen Fitnessziele zu errei-
chen.
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Bio kaufen, aber richtig
Fünf einfache Tipps für den Alltag

Einkauf global oder lokal?
Frischware am liebsten aus Deutschland

Vielfalt: Das Angebot an saisona-Vielfalt: Das Angebot an saisona-Vielfalt: Das Angebot an saisona-Vielfalt: Das Angebot an saisona-Vielfalt: Das Angebot an saisona-
len Obst- und Gemüsesorten istlen Obst- und Gemüsesorten istlen Obst- und Gemüsesorten istlen Obst- und Gemüsesorten istlen Obst- und Gemüsesorten ist
viel größer als mancher denkt.viel größer als mancher denkt.viel größer als mancher denkt.viel größer als mancher denkt.viel größer als mancher denkt.
Foto: djd/Ökokiste e.V.Foto: djd/Ökokiste e.V.Foto: djd/Ökokiste e.V.Foto: djd/Ökokiste e.V.Foto: djd/Ökokiste e.V.

Beim Einkauf auf Bioqualität zu
achten, ist zweifellos ein guter
erster Schritt, um sich und der
Umwelt etwas Gutes zu tun. Doch
da geht noch mehr. Denn in punc-
to Nachhaltigkeit zählt nicht nur,
was wir konsumieren. Letztlich
kommt es immer auch auf uns
und unser Verhalten an. In die-
sem Sinne: fünf Tipps für den All-
tag, wie mit wenig Aufwand viel
zu bewirken ist.
Besser planenBesser planenBesser planenBesser planenBesser planen
11 Millionen Tonnen Lebensmit-
tel wandern bei uns jedes Jahr in
den Müll - Nachhaltigkeit sieht
anders aus. Ein Schritt in die rich-
tige Richtung: gut organisieren.
Das klingt erst mal aufwendig,
spart letztlich aber Zeit, Geld und
unnötige Wege. Denn wer seine
Einkäufe für die Woche konse-
quent plant, schmeißt weniger
Lebensmittel weg. Dazu gehört
auch, eventuelle Reste am nächs-

ten Tag zu verarbeiten.
Erst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufen
„Bio“ bezeichnet schon lange kei-
nen einheitlichen Standard mehr.
Hinter den einzelnen Siegeln ste-
hen verschiedene Wertesysteme.
Für Transparenz und hohe Bio-
Standards setzt sich seit über 20
Jahren zum Beispiel der Verband
„Ökokiste e.V.“ ein.
Rund 40 Bio-Lieferbetriebe quer
durch Deutschland haben sich da-
rin zusammengeschlossen und le-
ben die Philosophie der nachhal-
tigen Landwirtschaft von der Er-
zeugung bis zum Transport. So
legt eine Ökokiste im Schnitt nur
2,5 Kilometer bis zum Käufer zu-
rück. Genauere Infos gibt es un-
ter www.oekokiste.de.
Frisch zapfenFrisch zapfenFrisch zapfenFrisch zapfenFrisch zapfen
Plastikflaschen und lange Trans-
portwege machen Mineralwasser
zu einem echten Umweltver-
schmutzer. In Deutschland haben

wir es besonders leicht, die eige-
ne Ökobilanz zu verbessern. Denn
Trinkwasser aus der Leitung ge-
hört zu den am strengsten kon-
trollierten Lebensmitteln. Gut zu
wissen: Wer unsicher ist, ob sein
Trinkwasser auf dem Weg durch
alte Rohre verunreinigt wird, kann
es beim örtlichen Wasserwerk tes-
ten lassen.
Saisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bio
Was ist gerade reif? Diese Frage
sollte man sich häufiger stellen,
wenn man seinen Einkaufszettel
schreibt. Denn selbst wenn man
zu Bio-Obst oder -Gemüse greift -
was keine Saison hat, muss auf-
wendig verpackt und transportiert
werden. Besser: Saisonal vom hei-
mischen Lieblingsobst oder -ge-
müse etwas mehr kaufen und dann
einmachen, einfrieren oder zu
Marmelade verkochen. Übrigens:
Heimisch heißt nicht eintönig.
Gerade in den letzten Jahren wer-

den auch hierzulande wieder ver-
mehrt alte und ungewöhnliche
Obst- und Gemüsesorten ange-
baut.
Mobil machenMobil machenMobil machenMobil machenMobil machen
Für jede Schulklasse oder Sport-
mannschaft hat man heute einen
Gruppenchat auf dem Smartpho-
ne - warum nicht auch für den
Bio-Einkauf? Hier kann man ab-
sprechen, wer wann zum Hofla-
den fährt oder eine Ökokiste be-
stellt. Das spart zusätzliche Wege
und oft auch Geld - für alle ein
Gewinn. (djd)

Der Einkaufskorb wird zuneh-
mend international. Dennoch ist
es den Deutschen nicht gleich-
gültig, woher ihre Lebensmittel
kommen. Im Gegenteil: Viele Ver-
braucher kaufen bewusst ein und
achten genau auf deren Eigen-
schaften und Inhaltsstoffe. Vor al-
lem bei Milchprodukten hat Re-
gionalität nach einer Untersu-
chung des Marktforschungsun-
ternehmens Nielsen weiterhin
eine große Bedeutung. Für die
Studie „Global Brand Origin“
wurden mehr als 31.500 Verbrau-
cher in 63 Ländern, darunter

Deutschland, online zu ihrer Ein-
stellung gegenüber dem Kauf von
Produkten lokaler und globaler
Hersteller befragt.
Auch wenn Gaumen und Gewohn-
heiten globaler werden, schätzen
die Deutschen heimische Lebens-
mittel. Insbesondere frische Pro-
dukte wie Käse, Butter oder Milch
beziehen die Deutschen am liebs-
ten vor Ort und von nationalen
Erzeugern (61 %). Das liegt auch
daran, dass deren Qualität mehr
von ihrer Verderblichkeit beein-
flusst wird. Außerdem repräsen-
tieren diese Lebensmittel eher die

Vorlieben der Konsumenten. An
zweiter Stelle steht Mineralwas-
ser (33 %), gefolgt von tiefgekühl-
tem Fleisch und Meeresfrüchten

(23 %). Im Gegensatz dazu sind
die Verbraucher bei haltbaren Le-
bensmitteln offener für internati-
onale Hersteller. (BZfE)
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C.F. Möscheid ist eine Niederlassung 

der Balzer GmbH & Co. KG

Aufstieg durch berufliche Fortbildung
Wer sich für eine Ausbildung zum
Chemielaboranten oder zur Che-
mielaborantin entscheidet, lernt
nicht nur die Welt der Moleküle
und Atome kennen, sondern hat
auch aussichtsreiche Karriereper-
spektiven. Zum Beispiel mit einer
beruflichen Weiterbildung zum In-
dustriemeister bzw. zur Industrie-
meisterin Fachrichtung Chemie.
Das Management chemischer
Produktionsprozesse wird infolge
der zunehmenden Automatisie-
rung immer bedeutsamer. Sie wis-
sen, was es braucht, um die ver-
schiedensten Produkte herzustel-
len - von der Kopfschmerz-Tablet-
te bis zum Zitrusreiniger. Dieses
Wissen macht Chemielaboranten
und -laborantinnen zu echten
Kennern von Stoffen und Materi-
alien, die unser Leben prägen. Ihre
Bühne ist das Labor. Hier lernen
sie, wie man Proben entnimmt und
Versuchsreihen durchführt. Dafür
nutzen sie hochmoderne Mess-
geräte und Computer, die ihnen
zum Beispiel dabei helfen, gefähr-
liche Stoffe in Lebensmitteln nach-
zuweisen und die Ergebnisse ih-
rer Untersuchungen auszuwerten.
Fingerspitzengefühl und vor allem
Sorgfalt sind für diese Tätigkei-

ten besonders wichtig. Die theo-
retischen und praktischen Grund-
lagen erlernt man im Rahmen ei-
ner dreieinhalbjährigen Ausbil-
dung in Betrieb und Berufsschule.
Die möglichen Ausbildungsbetrie-
be sind so unterschiedlich wie che-
mische Verbindungen: Chemie-
oder Pharma-Konzerne, Farben-
hersteller oder Forschungseinrich-
tungen.
Führungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischenFührungskraft in der chemischen
IndustrieIndustrieIndustrieIndustrieIndustrie
Mit der Ausbildung ergeben sich
vielfältige Aufstiegschancen, um
noch mehr Verantwortung zu über-
nehmen und Entscheidungsspiel-
raum zu gewinnen. Eine davon ist
die Weiterbildung zum Industrie-
meister bzw. zur Industriemeiste-
rin Fachrichtung Chemie. Mit der
Qualifikation erwirbt man fachü-
bergreifendes Wissen, etwa im
Bereich Recht und spezialisiert
sich gleichzeitig auf die Planung
und Leitung von Produktionspro-
zessen. So fungieren Industrie-
meister/innen als Mittler zwischen
Produktion und Management.
Eben dieses Managen von Pro-
zessen wird künftig noch gefrag-
ter sein, da auch die Chemiebran-
che einen tiefgreifenden Wandel

hin zu noch mehr automatisierten
Prozessen erlebt. Ein weiterer
Pluspunkt: Industriemeister/innen
dürfen selbst ausbilden und ihre
Erfahrungen an den Nachwuchs
weitergeben. Die dazugehörigen
Kompetenzen können entweder
in Vollzeit- oder berufsbegleiten-
den Lehrgängen erworben wer-
den. Für die Zulassung zur Prü-
fung ist die Teilnahme an einem

Lehrgang jedoch nicht verpflich-
tend.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)

Wanderveranstaltungen vom 13. bis 26. Januar
FFFFFreitag 13.reitag 13.reitag 13.reitag 13.reitag 13. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß ab Skiverleih Post-
wiese Neuastenberg

Samstag 14.Samstag 14.Samstag 14.Samstag 14.Samstag 14. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information
Winterberg

Sonntag 15.Sonntag 15.Sonntag 15.Sonntag 15.Sonntag 15. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze

Dienstag 17.Dienstag 17.Dienstag 17.Dienstag 17.Dienstag 17. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein ab Parkplatz Post-
wiese Neuastenberg

Mittwoch 18.Mittwoch 18.Mittwoch 18.Mittwoch 18.Mittwoch 18. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer ab Wanderpark-
platz Kahler Asten

Donnerstag 19.Donnerstag 19.Donnerstag 19.Donnerstag 19.Donnerstag 19. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Geführte Winterwanderung ab
Tourist Information Winterberg

FFFFFreitag 20.reitag 20.reitag 20.reitag 20.reitag 20. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß Skiverleih Postwie-
se Neuastenberg

Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Eis
Arena ab Eingang Obere Bobbahn/
Veltins-EisArena, Winterberg

Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information
Winterberg

Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21.Samstag 21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Historische Stadtführung in Hal-
lenberg ab Infozentrum Kump in
Hallenberg

Sonntag 22.Sonntag 22.Sonntag 22.Sonntag 22.Sonntag 22. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an
der St. Georg Sprungschanze

Dienstag 24.Dienstag 24.Dienstag 24.Dienstag 24.Dienstag 24. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein ab Parkplatz Post-
wiese Neuastenberg

Mittwoch 25.Mittwoch 25.Mittwoch 25.Mittwoch 25.Mittwoch 25. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer ab Wanderpark-
platz Kahler Asten

Donnerstag 26.Donnerstag 26.Donnerstag 26.Donnerstag 26.Donnerstag 26. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar,,,,,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Geführte Winterwanderung ab
Tourist Information Winterberg

Infos und Buchung über die
Tourist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500
oder
info@winterberg.de
oder
direkt online buchen
https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/#
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023Freitag, 27. Januar 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Seriöser Ankauf vonAnkauf vonAnkauf vonAnkauf vonAnkauf von
Geschirr, Buntkristall, Kleidung, Schall-
platten Porzellan, Modeschmuck, Pup-
pen, Echtschmuck, Bilder, Uhren aller
Art, Münzen, Silberauflage, Zinn usw.
Freue mich auf Ihren Anruf. Richter
Tel.: 0178/4885718

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Haus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicherHaus- und fachärztlicher
NotdienstNotdienstNotdienstNotdienstNotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
PPPPPerf erf erf erf erf ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bachstraße 3, 35236 Breidenbach (Breidenbach), 06465/555

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. JanuarMontag, 23. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Dienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. JanuarDienstag, 24. Januar
Apotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am ObermarktApotheke am Obermarkt
Obermarkt 22, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Mittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. JanuarMittwoch, 25. Januar
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Donnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. JanuarDonnerstag, 26. Januar
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Freitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. JanuarFreitag, 27. Januar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Allgemeine Soziale
Beratung und
Migrationsberatung
Caritas Brilon

Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:
Hauptstraße 30

in Winterberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon:
Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33 (69 ct/min)
Internet:
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Notdienste

116 116:
Wer kennt diese Nummer?

weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000

erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesenheit
eines Arztes sind 10 bis 12 Uhr und
16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz
St. Jakobus Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.
Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer Themen
für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung,
geschlechtsspezifische sexual-pä-
dagogische Präventionsarbeit und
Beratung

Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
 Tel. 0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde:
Do. 8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Tel. von 9 - 12 Uhr -
nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -nicht am Donnerstag! -
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden
3. Dienstag im Monat
von 14.30 bis 15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 1 – 13. Januar 2023 – Woche 2 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 23

Neue Schritte gehen - Kurse mit Susanne Beine
Qi Gong/Thai Chi -Kurse fur mehr Ausgeglichenheit und Gesundheit

Ab dem 24.01.2023Ab dem 24.01.2023Ab dem 24.01.2023Ab dem 24.01.2023Ab dem 24.01.2023 beginnen
wieder die Bewegungskurse mit
Qi Gong/Tai Chi- und achtsamem
Yoga.
Ab dem 25.01.2023Ab dem 25.01.2023Ab dem 25.01.2023Ab dem 25.01.2023Ab dem 25.01.2023 startet der
Qi Gong-Kurs in Winterberg, in
dem noch 3 Plätze frei sind. In
dem Kurs werden sanfte fließen-
de Übungen aus den 18-er Reihen

erlernt, Übungen aus „die Ruck-
kehr des Fruhlings“, sowie das
Tai Chi der 5 Elemente. Diese Be-
wegungen sind besonders für die
Gesundheit wertvoll, sie fördern
die Achtsamkeit und innere Ruhe.
Bei regelmäßiger Teilnahme füh-
ren sie zu einer ausgeglicheneren
Lebensenergie.

Ab dem 28.01.2023Ab dem 28.01.2023Ab dem 28.01.2023Ab dem 28.01.2023Ab dem 28.01.2023 findet ein
Workshop mit Qi Gong/ Thai Chi
im Edith-Stein-Haus statt. Der
Workshop dient der Erholung und
Pflege der Lebensenergie.
Anmeldungen sind noch möglich
unter info@neueschritte.de,
015164688590 oder
02962/9791088.

Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Mo. - Fr. 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von

Alter, Konfession und Weltan-
schauung.

Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-

handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamenten-
abhängigkeit und Drogenabhän-
gigkeit sowie bei exzessivem
Spielen.
Terminvereinbarung

für Winterberg:
02961/3053
Ort:
Hauptstraße 30
Ansprechpartner:
Herr Gregor Völlmecke
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Wussten Sie schon etwas über…
ein durchaus interessantes Event in Winterberg im Mai 2023?

TTTTTeil 1eil 1eil 1eil 1eil 1
Ich hoffe sehr, Sie hatten alle ein
friedvolles Weihnachtsfest, in
einigermaßen warmen Stuben
und, trotz steigender Preise, auch
bei einem Festtagsessen! Für das
Jahr 2023 wünsche ich Ihnen (und
mir auch) endlich einmal positive,
optimistische Meldungen. Mit
dem Ausblick auf einen, sich in
Planung befindlichen, positiven
Moment, möchte ich diesen Arti-
kel beginnen. Für den 12. Mai12. Mai12. Mai12. Mai12. Mai
20232023202320232023 ist im Bereich des Markt-
platzes in Winterberg ein Mobili-Mobili-Mobili-Mobili-Mobili-
tätstagtätstagtätstagtätstagtätstag geplant. Beispielsweise
sind Vorträge zum Thema Rad und
Pedelec, sowie ein Fahrsicher-
heitstraining (Parcours) über die
HSK-Verkehrspolizei angedacht.
Des Weiteren soll es um die rich-
tige Einstellung, die Handhabung,
sowie die Verkehrssicherheit des
Rollators gehen. Ferner soll ein
Beratungsbus für interessierte
Senioren und deren Angehörige
bereitstehen. Die genauen The-
men der Beratungsmöglichkeiten
werden zeitnah noch bekannt ge-
geben. Geplant sind auch Infor-
mationen rund um den ÖPNV, so-
wie ein Blickpunkt-Auge Bus, in
dem über Augenerkrankungen

und diesbezügliche Hilfsmittel
beraten werden soll. Das war nur
ein kurzer Auszug und Ausblick über
den geplanten Mobilitätstag. Über
ein Themenfeld werde ich Ihnen in
diesem und im nächsten Artikel
schon mal etwas genauer berich-
ten, damit sie sich schon einmal
freuen können, was der Frühling an
interessanten Dingen für Sie be-
reithält.
Ich persönlich finde super, dass sich
die Stadt Winterberg und explicit
der Seniorenbeirat Gedanken um
„Lebenserleichterungen“ im Alter
machen. Oftmals können Sie sich
bestimmt auch des Gedankens nicht
erwehren (wie ich!), dass ältere
Mitmenschen nicht gerade im Fo-
kus des allgemeinen Interesses ste-
hen. Aus diesem Grund ist es wich-
tig, so ein Engagement einmal
besonders hervorzuheben. Beispiel
11111 des geplanten Aktionstages: VVVVVererererer-----
kkkkkehrssicher am Rollatorehrssicher am Rollatorehrssicher am Rollatorehrssicher am Rollatorehrssicher am Rollator: Mal ehr-
lich, ist der Rollator wirklich immerimmerimmerimmerimmer
passend auf den jeweiligen Men-
schen eingestellt? Sind die Men-
schen, die den Rollator benutzen,
wirklichwirklichwirklichwirklichwirklich sicher in dessen Handha-
bung? Jetzt antworten alle Betrof-
fenen bestimmt mit einem dicken
„Ja natürlich“, oder? Wenn ich mir

allerdings als „Fachfrau“ so man-
che Situationen im Straßenbild be-
züglich des „Rollator Handlings“
genauer anschaue, möchte ich die-
ses dicke „Ja, natürlich“ einmal in
Abrede stellen und mit einem „Jein,
von Fall zu Fall“ versehen. Der Rol-
lator soll bekanntlich Sturzsicher-
heit bieten, die allerdings nur bei
richtiger Handhabung wirklich ge-
geben ist. Gerade zur aktuellen Jah-
reszeit, in der es relativ früh däm-
merig oder gar dunkel wird, fällt
mir als Autofahrer schon mal auf,
dass nicht nur Fahrradfahrer, son-
dern auch Menschen, die am Rolla-
tor gehen, dunkel gekleidet, mit
dunklen „Fortbewegungsmitteln“
spontan die Straße betreten (fernab
vom Zebrastreifen). Für Autofahrer
oftmals erst im letzten Moment er-
kennbar. Richtig gefährlich!!!
Genau wie für Fahrräder, so ist es
auch beim Rollator möglich, eine
gute Sichtbarkeit in der Dämme-
rung herzustellen. Die sogenann-
ten Katzenaugen gibt es nicht nur
für Fahrräder und Reflexionsbän-
der nicht nur für Außensportler.
Manchmal sind die mitgeführten
Haustiere durch ihre warmen,
mit Reflexionsstreifen versehe-
nen „Winter Jäckchen“ besser

sichtbar als das jeweilige Herrchen/
Frauchen. Frei nach dem Motto:
Hauptsache Fiffi passiert nichts!!!
Gefahrensituationen können
allerdings nur minimiert werden,
wenn der Mensch um sie weiß. Bei
allem gilt also: „Gewusst wie!“
Sichtbarkeit kann Leben retten!
Im nächsten Artikel schreibe ich
über die Verkehrssicherheit auf
dem Rad und über den Blickpunkt
Auge - Bus.
Mit jedem Eintritt in eine neue
Altersphase erschrickt man an-
fangs über den Verlust, den sie
einem bringt und gewinnt nach
einer Weile die Vorzüge lieb, die
sie einem verleiht. August Pauly
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


